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Zur Neueinstufung der 
Zusutzkurten

Mit der 37. Z u teilungsperiode tr i t t  ein 
neues E instufungsschem a für Z u sa tzk arten ­
em pfänger in K raft. Im m er w ieder, w enn 
auf dem G eb iete  der L eb en sm itte lv erso r­
gung oder -Zuteilung N euerungen  angekün­
digt w erden , nimmt die b re ite  Ö ffentlichkeit 
s tarkes  In te resse  an  d iesen  V erbesserungen 
oder V ersch lech terungen . Zu oft schon 
w ürden H offnungen e rw eck t, die im n ach ­
hinein nicht erfü llt w erden  konn ten , und die 
Skepsis gegenüber dem Ernährungsw esen 
verm ehrten . W enn auch auf gew issen G e­
b ie ten  langsam  eine allm ähliche le ichte  
B esserung festzuste llen  ist — man erhält ab 
und zu m arkenfre ies, eingelegtes Gem üse 
und S a la te  — , so ist bei den ray o n n ie rten  
L ebensm itte ln  noch immer keine A ufw ärts­
entw icklung e ingetre ten , im G egenteil, die 
m it so großem Pomp angekündig ten  W eih­
nachtszuteilungen w urden  in  unserem  B e­
zirk  en tw eder überhaup t n icht aufgerufen  
oder die K inder w arten  bis h eu te  v e rg eb ­
lich auf den aufgerufenen B ienenhonig. 
D iese und versch iedene  an d ere  M aßnahm en 
auf dem G ebiete  des E rnährungsw esens sind 
eine offensichtliche B enach teilung  N ieder­
ö sterre ichs gegenüber «Wien und  anderen  
B undesländern, wo w enigstens die W eih ­
nach tszu teilungen  in der vollen  angekün­
dig ten  H öhe ausgegeben w urden.

W enn nun eine N eueinstufung der Zu­
satzkartenem pfänger für N iederöste rre ich  in 
K raft tr itt, dann nehm en die W erk tä tigen  
die angekündig ten  B esserre ihungen  zw ar 
mit G enugtuung zur K enntnis, sind jedoch 
d a rü b er beunruhig t, daß gegenüber diesen 
V erbesserungen eine S ch lech terre ihung  bei 
m anchen B eziehern  von S c h w e ra rb e ite r­
k a rten  e in tre ten  w ird. A uf G rund der am t­
lichen B eschäftigtenzählung in N ied erö ste r­
reich w urden zirka 92.000 S ch w era rb e ite r 
festgeste llt, bei der laufenden  L ebensm itte l­
s ta tis tik  w erden hingegen gegenw ärtig  
142.000 S ch w era rb e ite rzu sa tzk arten  pro 
Zuteilungsperiode ausgegeben. Da jedoch 
die G esam tkalorienzah l der V erb rau ch er in 
N iederöste rre ich  n ich t e rhöh t w urde, b e ­
d eu te t die M ehrzuteilung der S ch w era rb e i­
te rz u sa tzk a rte n  w ieder die U rsache der U n­
m öglichkeit der Erfüllung der vollen  K alo­
riensätze . Das heiß t m it an d eren  W orten , 
das neue E instufungsschem a darf n icht g roß­
zügig gehandhab t w erden , w eil sonst 
schw erste  V ersorgungsstörungen h e rb e i­
geführt w erden  könnten . Es m üssen im G e­
gen te il b e träch tlich e  L ebensm itte lm engen  
e ingespart w erden , um die D ifferenz zw i­
schen den am tlich fe s tges te llten  S ch w er­
a rb e ite rn  und den ta tsäch lich  ausgegebenen 
S ch w e ra rb e ite rzu sa tzk arten  zu verringern . 
Dies kann  jedoch nur durch eine n icht u n ­
b e d eu ten d e  S ch lech terre ihung  der S chw er­
a rb e ite r geschehen, denn es muß ja 
auch die B esserre ihung versch iedener 
B eschäftigt enkatgo rien  innerha lb  der sich 
n icht verän d ern d en  G esam tkalo rien ­
m enge für das ganze Land N ieder­
österre ich  in B e tra ch t gezogen w erden. 
Die H andhabung des neuen  E instufungs­
schem as w ird  d ah er u n te r A nlegung des 
s trengsten  M aßstabes geschehen, dam it die 
B esserre ihungen n icht einen erh ö h ten  A uf­
w and an K alorien  nötig m achen, denn es 
soll doch sogar eine  V erm inderung e rre ich t 
w erden.

D er am tliche E rlaß  ü b e r das In k ra f t­
tre te n  des Einstufungsschem as m ach t jedoch 
auch in an d erer H insicht rech t in te ressan te  
A ngaben, denn es heiß t dort, daß die G e­
w ährung von Z usa tzkarten  an  K inder Un­
te r  14 Jah ren , deren  A rbeitsverhältn is  
durch A usste llung e iner K in d era rb e itsk arte  
festgelegt ist, fallw eise durch den P rüfungs­
ausschuß beim  L andesernährungsam t e n t­
schieden w ird. W arum  is t d ieser Passus 
notw endig? G ibt es in Ö sterre ich  K inder 
un ter 14 Jah ren , schulpflich tige K inder also, 
d ie in einem  festen  A rbeitsverhältn is  s te ­
hen und Z usa tzkarten  b ez ieh en ?  Es w äre 
wohl seh r notw endig, w enn dazu die A r­
be itsäm te r oder G ew erkschaften  A ufklärung 
gäben, denn w ir leben  ja n ich t m ehr in 
e iner Zeit, in w elcher die K inderarbe it 
gang und gäbe war; w ir leben  in e iner 
Zeit, in w e lche r die M enschen sto lz sind 
auf d ie sozialen E rrungenschaften , d ie sie 
nach und nach erkäm pft h a b e n '—  und eine 
der selb stverständ lichsten  E rrungenschaften  
w ar die A bschaffung der K inderarbe it.

Es w ird  sich in K ürze erw eisen , w ie sich 
das neue E instufungschem a auf die B e­
schäftigten a lle r S tände  ausw irken  w ird.

Benzinpreis auf ES i 88 erhöh!
In der D ienstag-S itzung des M in ister­

ra te s  gab B undeskanzler Ing. Dr. F i g l  
einen B erich t über die po litischen  E r­
eignisse der le tz ten  Tage und s te llte  mit 
B efriedigung fest, daß ein im le tz ten  A lliier- 
ten -R a t e in g eb rach te r V orschlag dem B e ­
s treb en  d e r ö s terre ich ischen  B undesregie 
rung nach A usw eitung der S o u v erän itä ts­
rech te  d e r ö ste rre ich isch en  Regierung voll­
auf R echnung trage.

D er M in iste rra t be faß te  sich ansch ließend  
m it der von der OROP. vorgenom m enen 
P reiserhöhung  für M ineralö lp roduk te  und 
beschloß, den B enzinpreis ab 22. Jä n n e r  
einheitlich  für ganz Ö sterre ich  m it S 1.55

pro  L ite r ab  Zapfste lle  festzusetzen . D er 
B enzinpreis is t ein M ischpreis, denn die 
hu n dertp rozen tige  S teigerung der E in­
s tandsp re ise  d e r OROP. h ä tte  eine P re is ­
erhöhung von S 1.30 auf S 2.05 zur Folge 
gehab t. Um die volle A usw irkung d ieser 
P reiserhöhung  zu v erhü ten , h a t der M ini­
s te r ra t beschlossen , übersee isches B enzin 
in g rößeren  M engen heranzuziehen , w o­
durch  die F estse tzung  eines M ischpreises 
von S 1.55 p ro  L ite r ab Z apfste lle  erm ög­
licht w ird. Bei a llen  übrigen  M ineralö l­
p ro d u k te n  ist ein P reisausgleich  n ich t m ög­
lich und  die h u n d ertp ro zen tig e  P re ise rh ö ­
hung muß h ie r voll w irksam  w erden .

yiachridhten
V ergangene W oche w urde  A ltbundesp räs i­

den t M iklas durch  eine Kom m ission des in ­
te rn a tio n a le n  G erich tshofes in  N ürnberg
im W iener Ju s tizp a la s t e invernom m en. D er 
Zeuge gab eine um fassende Schilderung der 
E reignisse w ährend  der Zeit von der B e­
sprechung in B erch tesgaden  bis zur Ü ber­
nahm e der S taa tsg ew alt in Ö sterre ich  durch 
S e iß -Inquart. E r schloß seine A usführungen 
m it den W orten : ,,Da Ö sterre ich  innenpo li­
tisch  iso lie rt und  auch außenpo litisch  vo ll­
kom m en verlassen  w ar, w urde S eyß-Inquart 
gegen M itte rn ach t als B undeskanzler e in ­
g esetz t."

Siadi und Jßand
N A C H R IC H T E N  AU S DEM Y B B S T A L

S ta d t  W aidhofen  a. d .Ybbs
Vom S tandesam t. G e b u r t :  Am 11. ds. 

ein M ädchen H e l e n e  d e r E lte rn  Hugo 
und T heresia  S c h ä f f l e r ,  P o stan g este ll­
te r, W aidhofen, H in tergasse  9. T o d e s ­
f ä l l e :  Am 9. ds. A n ita  H e r o l d ,  Säug­
ling, Zell, H au p tp la tz  5, 2% M onate . Am 
18. ds. E lisabe th  K o s c h, H aushalt, W aid ­
hofen, P len k e rs tra ß e  17, 72 Ja h re .

B ergkam erad  Hugo W eilh arte r f .  Vom 
N eusied lersee  bis nach  V orarlberg  und von 
der nö rd lichsten  G renzp farre i bis zu den 
G o tteshäusern  im K ärn tn e rlan d  im Süden 
Ö sterre ichs w ar in den le tz ten  M onaten  
übera ll an den K irchen tü ren  das B ild  un ­
seres Hugo zu finden mit der Ü berschrift: 
..W er kann  A uskunft g eb en ?"  Nun a b er ist 
es so w eit und w ir w issen, daß Hugo nicht 
m ehr heim kom m t, um mit uns m it Seil und 
K le tte rschuh  zu froher F e ls to u r auszuzie­
hen. B ereits  im Ju n i 1945 ist e r auf dem 
F ußm arsch  in ein jugoslaw isches K riegs­
gefangenen lager den S trap azen  erlegen. 
S icher hab en  dam als viele d e ra r t oder ähn ­
lich ih r L eben  besch ließen  m üssen. W ir 
wollen an d ieser S te lle  unseres B ergkam e­
raden  Hugo gedenken, dessen  e rs te  k le tte r, 
sportliche L eistungen in den  O sttiro le r 
B ergen erw uchsen. M it N azi O berm üller 
und  G o ttfried  M ad erth an er re ifte  er dann

im G esäuse zum kühnen, a b er s icheren  
K le tte re r. Im Som m er 1944 bezw angen  sie 
die R oßkuppen-N ordw and , mit A rnulf 
F ritsch  die D ach l-N ordw and  und schließlich 
die W estw and  des S cheib lingsteins in den 
H allerm auern , Das sind  T ouren , die e ise r­
nes S e lb s tv e rtrau e n  und  frischen  W agem ut 
erfo rdern . U nvergeßlich  b le ib t m ir der 
herrliche  H erbsttag , an  dem  ich m it Hugo 
die b e rü ch tig te  W estw and  des A dm on ter 
K alblings durchstieg  und  glücklich und 
d an k b ar am Gipfel R ast und  A usschau  auf 
L and und Z ukunft hie lt. D ie B ergste iger 
W aidhofens b e tra u e rn  deinen  Tod, der ab er 
zugleich das V ersp rechen  auslöst, d ir ein 
b le ibendes A n d en k en  zu w ahren.

H. L., Zell a. Y.
S ch i-V eransta ltung . D ie Sch ispo rtg ruppe  

des TVN. W aidhofen v e ra n s ta lte t am Sam s­
tag den 24. Jä n n e r  um 14 U hr einen  A b ­
f a h r t s l a u f  vom Schnabelberg  und  am 
Sonntag  den 25. J än n e r  um 14 U hr einen 
S p r u n g l a u f  in K railhof. K lassen e in te i­
lung: M änner: Jugend , Ju n io ren , allgem eine 
A lte rsk lasse . F rau en : Jugend , allgem eine
K lasse. T e ilnahm eberech tig t: A lle ASKÖ.- 
M itg lieder, Ö SV .-M itglieder und A ngehörige 
der ö s te r r .  T urn- und  Sportun ion . N ähere 
B estim m ungen und A usschreibung  im S chau­
k aste n  am F re is in g erb e rg  ersich tlich .

D irndl-K ränzchen. D er A rb e ite r-T u rn - 
und  S p o rtv ere in  von W aidhofen  a. d. Ybbs 
v e ra n s ta lte t am Sam stag den  24. J än n e r  in 
den Sälen des H otels  In führ ein D i r n d l -  
K r ä n z c h e n .  B eginn 20 U hr, M usik: 
W aidhofner T anzkapelle .

Jahres-M itg liederversam m lung  d e r  KPÖ. 
W aidhofen, Sam stag  den  17. J än n e r fand 
im G asthaus A sch en b ren n er d ie J a h re s ­
m itg liederversam m lung der K om m unistischen 
P a rte i s ta t t.  D er O bm ann d e r S tad tle itung , 
G en. S e y r, beg rüß te  die V ersam m lung und 
gab einen ü bers ich tlichen  B erich t ü b e r die 
T ä tigke it der S tad tle itu n g  im vergangenen 
Jah r . Gen. H erm ann  S t  a n  g l  b e ric h te te  
ü ber die K assengebarung  und  es w urde  ihm 
von d e r V ersam m lung die volle  E n tlastung  
gew ährt. A nsch ließend  w urden  die vom 
W ahlkom itee  vorgesch lagenen  F u nk tionäre  
für die S tad tle itung  von der V ersam m lung 
einstim m ig angenom m en. Zum O bm ann der

Am b ed eu ten d s ten  w erden  die V erän d eru n ­
gen bei den Z ulagekarten  für S ch w era rb e i­
te r  sein, denn e iner R eihe von B erufen 
w ird  die S ch w ers ta rb e ite rzu sa tzk a rte  z u e r­
kann t, w ährend  andere  B erufe d ieser K a te ­
gorie zu rückgereih t w erden  und nur die A r­
b e ite rz u sa tz k a r te  zugesprochen bekom m en. 
D adurch  und durch die B esserre ihung  eines 
T eiles der ö ffentlichen  B eam ten w ird die 
Zahl der A rb e ite rz u sa tz k a rte n  erhöh t w e r­
den m üssen. Da jed e r B erufsstand  bei 
e iner V ersch lech terung  der Z u sa tzk arte  um 
sein R ech t käm pfen w ird, w erden  sich in 
d er e rs ten  Zeit v iele Zw eifelsfälle ergeben. 
D iese Fälle  w erden  zuerst in die n iedrigere  
K ategorie  e ingereih t, b is das L andese rnäh ­
rungsam t seine E n tscheidung ausgesprochen 
hat. D er a rb e iten d e  M ensch kann mit den 
1700 T ageskalo rien  auf die D auer n icht aus­
kommen, er b rau ch t e in  M ehr an N ahrung 
und darum  w ird  die neue E instufung für die 
Z uerkennung der Z usa tzkarten  von g röß ter 
W ichtigkeit sein. W enn die B ehörden  dabei 
von dem G edanken  ausgehen, die B edürf­
nisse der a rb e ite n d en  B evölkerung im R ah­
m en des irgendw ie M öglichen an zu e rk en ­
nen und zu erfü llen , dann können  sie ü b e r­
zeugt sein, auch das V erständnis d e r A rb e i­

tenden  zu finden. A rb e its freu d e  und  A r­
be its lu st können  nur durch  eine gu te  E r­
nährung gehalten  und erhöh t w erden  — 
dies ist d ie k o s tb a re  w irtschaftliche  S e ite  
des neuen E instufungsschem as. Sie möge 
besonders b e ac h te t w erden.

Heimkehrer
H eim kehrer, die en tw ed e r schon einge­

troffen  sind oder sich auf dem  Heim weg 
befinden:

R aim und W  a 1 1 n e r, Lunz a. S.
F ranz E r 1 1, W aidhofen  a. d, Ybbs.
Leopold  K a n d i e r ,  G resten .
A nton  L e i m l e h n e  r, A m stetten .
Jo se f S e e l h o f e r ,  St, V alentin .
Jo se f H o r w a d i t s ,  A m stetten .
H ans S p e c h t ,  A m stetten .
Jo h an n  L a n g s e n l e h n e r ,  S t. L eon ­

h a rd  am W ald.
A ugustin  H ö r i t z h a u e r ,  G roßho llen ­

stein.
G eorg T e u f 1, W aidhofen  a. d. Ybbs.
W illkom m en in der Heim at!

S tad tle itung  w urden  w ieder d e r au frech te  
und b ew äh rte  Gen. S e y r und als O rgan i­
sa tio n sle ite r G en, R ü h r n e s s e l  sowie 
noch einige andere  F u nk tionäre  für w e ite re  
Sachgeb iete  gew ählt. A ls A bsch luß  der 
J a h r  es Vollversam mlung h ie lt G en. P  a b s t 
aus K em aten  ein vorzügliches R eferat, in  
w elchem  er d ie innen- und  außenpo litischen  
E reignisse tre ffen d  sch ild erte .

A us dem  F rau en k o m itee  d e r SPÖ, W ir 
laden  alle  M ütte r, F rau en  und M ädchen zu 
unseren  N ä h -  u n d  S t r i c k a b e n d e n  
im Jugendheim  W ern er herz lichst ein. W ir 
tre ffen  uns jeden  D ienstag  ab  18 U hr. F rau  
H o 1 z f e i n d, H an d arb e its leh re rin , die sich 
freiw illig zur V erfügung ste llt, w ird  ihre 
fachm ännischen A n leitungen  geben.

„E ine N ach t in V enedig“ is t die D evise 
d er großen M asken redou te  am F asch ing­
sam stag den  7. F e b ru a r in säm tlichen Lo­
k a litä te n  des H otels  Inführ, zu der b e re its  
d er Doge von V enedig m it seinem  zah l­
re ichen  Gefolge seinen  B esuch angesagt 
ha t. A uch exo tische  G äste  aus dem nahen  
und  fe rnen  O sten  tre ffen  zu diesem  F es te  
in d e r a lte n  W elth an d e lss tad t ein. N ebst 
v ie len  ita lien ischen  V olkstypen , C apri- 
F ischern , K arab in ieris , A bruzzen räubern  
w e rd en  auch v e rsch ied en e  F iguren  aus V er­
dis und  Puccin is O pern  v e rtre te n  sein und 
so der V eransta ltung  ein fa rbenp räch tiges  
K olorit verle ihen . Sogar der Z irkus S ara- 
sani m it se in e r w e ltb e rü h m ten  R au b tie r­
schau  schlägt zu g le icher Zeit seine Z elte  
in V enedig auf. A lle  V ölker d e r E rde sind  
m it A bordnungen  v e rtre te n , um dem  P rin ­
zen K arneval zu huld igen . Es w ird  ein F es t 
des F rohsinns und  u n b esch w erte r H e ite r­
k e it w erden . K ostüm bestellungen  w erden  
nu r m ehr bis 31. J än n e r  bei H e rrn  H a s e l ­
s t e i n e r  entgegengenom m en.

G ese llschaft zu r Pflege d e r k u ltu re llen  
und w irtsch aftlich en  B eziehungen zu r 
Sow jetunion. Am Sam stag  den 24. ds. fin­
de t um 19 U hr im S peisesaal des H otel 
H ierham m er e in V ortrag  ü b e r ,,D i e 
a u ß e n p o l i t i s c h e  L a g e “ s ta tt .  Es 
sp rich t ein O ffizier d e r S ow jetarm ee. Am 
M ontag  den 26. ds. w ird  ebenfalls  um 19 
U hr im gleichen L okal eine L e n i n -  
F e i e r  m it einem  V ortrag  und  k ü n s tle ­
rischem  Program m  ab gehalten . D ie B evö l­
kerung w ird  zu be iden  V eransta ltungen  
herzlich  eingeladen.

U nion -L andessch im eis terschaften  1948. So
wie im V orjahr führt die S portun ion  ih re  
L andes-S ch im eiste rschaften  für W ien und 
N ied erö ste rre ich  auch h eu er w ieder in 
W aidhofen  a. d. Ybbs durch. D ieser E n t­
scheid  w urde  seitens  d e r V e ran tw o rtlich en  
ansch ließend  an  die vorjährigen  M eis te r­
schaften  gefällt. M aßgebend für d iesen  E n t­
schluß w ar zw eifellos neben  dem gelunge­
nen spo rtlichen  V erlauf d e r V eransta ltung  
auch die gastfreund liche  A ufnahm e der 
S p o rtle r durch die B evö lkerung  d e r S tad t. 
D ie V orbere itungen  sind  getroffen.

Schw eizer Em pfang am  20. J ä n n e r  in A m ­
s te tten . W ohl e tw as  v e rsp ä te t, doch im ­
m erh in  noch den  lieben  S chw eizern  zu r 
F reu d e , k o n n te  unsere  k le ine S p ielg ruppe 
anläßlich eines T ran sp o rte s  M adam e Li d i 
und  ih re  lieben  Schw eizer M ita rb e ite r ein 
„G lück auf im neuen  J a h r  ' w ünschen. A m  
20, Jän n e r  in den  M ittagss tunden  tra f am  
B ahnhof in A m ste tten  d e r S chw eizer K in­
derzug ein, dem  w ieder a ch t pausb ack ig e  
W aidhofner K inder schw er b e p ac k t e n ts t ie ­
gen. B egrüß t w urden  die lieben  S chw eizer 
und  K inder durch den stram m en k le inen  
schw arzen  R auch fangkeh re r (E. S t e i n ­
h ä u s e r )  mit seinem  n ied lichen  G lücks­
schw äm m chen (Inge M a d e r t h a n e r ) .  Die 
be iden  G lücksbringer, die ih re  G lück ­
w ünsche in ganz he rz ige r W eise in V ersen  
und L iedern  den lieben  S chw eizern  d a r­
b rach ten , w urden  von d iesen  des ö fte ren  
geknipst. L e ider e rsche inen  d iese  B ildchen  
nur in den Schw eizer illu s trie rten  Z eitun ­
gen, die schon des ö fte ren  herzige B ildchen  
des Schw eizer Em pfanges mit der W aidhof­
ner S pielgruppe zeig ten . R au ch fan g k eh re r 
und G lücksschw am m erl d an k ten  im N am en 
d e r S tad tgem einde  dem  lieben  S chw eize r­
land für all die H ilfe im vergangenen  Jah re . 
Sie d rü ck ten  ihr B edauern  aus, daß  das. 
Schw eizer Zügle nie W aidhofen  pass ie ren  
kann, das ihnen auch so gern  einm al seinen  
D ank und  seine F reu d e  durch  einen  h e rz ­
lichen Em pfang au sd rü ck en  m öchte. Es 
kann  der Em pfang in A m ste tten  infolge d e r 
h e rrsch en d en  V erk eh rsschw ierigke iten  s te ts  
nur durch  eine ganz besche idene  G ruppe  
un serer kle inen W aidhofner S p ie lschar 
s ta ttfin d en . B esonders schön w ar d e r Em p-
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Gememderntssitzung in Waidholen a. d. Ybbs
Am M ittw och den 21. ds. fand im 

Sitzungssaal des R athauses u n te r V orsitz des 
B ürgerm eisters Alois L i n d e n h o f e r  eine 
G em einderatssitzung s ta tt,  in w elcher eine 
Fülle  von A ngelegenheiten  besprochen 
w urde. N ach der Begrüßung gab d e r B ür­
germ eister bekann t, daß H err Prof. K o r n -  
n ä l l e r  se in  G em einderatsm andat zu rück ­
gelegt ha t und daß an se in e r S te lle  H err 
Prof. Dr. A nton P i 11 g r a b von d e r ÖVP. 
nam haft gem acht w urde. G em einderat 
N e u b a u e r  rich te te  die A nfrage an den 
B ürgerm eister, ob H err Prof. K ornm üller 
noch an d e r R eal- und W irtschaftsschule  
u n te rrich te . D er B ürgerm eister an tw orte te , 
daß die G em einde darauf keinen  Einfluß, 
der L andesschu lra t von N ied erö ste r­
re ich  jedoch von dem V orgefallenen K enn t­
nis habe. Nach der V erlesung e iner Eingabe 
des D irek to rs  der R ealschule, Dr. B a u -  
m a n n ,  ihm gemäß dem V ertrage  eine 
D ienstw ohnung zur Verfügung zu stellen, 
b ra c h te  S ta d tra t P a v 1 i k die A nträge des 
S ta d tra te s  und Finanzausschusses vor. Der 
G em einderat bew illig te h ierauf einstimmig 
d ie Erhöhung des H ebesa tzes für "die Lohn­
sum m ensteuer von 500 auf 1000 P rozen t ab
1. J än n e r 1948 und die A ufnahm e eines 
D arlehens von 160.000 Schilling zum K ran ­
kenhausausbau . D as D arlehen  w ird  von der 
».ö. L andesregierung zinsenfrei gegeben. Bei 
d e r D eb atte  ü b e r d iesen  P unk t w urde auch 
eine E rw eiterung  des K rankenhauses e r ­
ö rte r t ,  jedoch m angels eines P ro jek tes  nicht 
w e ite r verfolgt. Im folgenden genehm igte 
de r G em einderat G rundpach tverträge  für 
d ie H erren  M ax S u l z b a c h e r  und Josef 
K r a u s .  Sie verpflich ten  sich, auf dem  ge­
p a ch te ten  G rund  von je  5321 Q uadra tm eter 
ein W ohnhaus zu bauen  und e rh a lten  dafür 
das V orkaufsrecht. Im A nschluß daran  
w urde ein Zuschlag an den  G ebühren  für 
Sperrstunden -Ü bersch reitungen  beschlossen, 
und zw ar eine V erdoppelung der S tu fen ­
differenz bei schu ldhafter Ü berschreitung. 
D ann w urden  die B eträge genehm igt, 
w elche die G em einde fü r W eihnach ts­
rem unera tionen  ausgab. Sie be trugen  für 
die G em eindebed ienste ten  17.000 S und 
7800 S für die K rankenhausbed ienste ten , 
das sind  150 Schilling für jeden B ed ien ­
ste ten , an die O rtsarm en  und B edürftigen 
w urden 8820 Schilling v e rte ilt, das sind 30 
Schilling für jeden  B edürftigen. F ü r die 
H olzbegünstigungen w urden  3800 Schilling 
ausgegeben, und zw ar w urde das Holz den 
B edürftigen  je  nach  dem  G rade ih re r A r­
m ut en tw ed e r ganz frei oder zu halbem  
P re is  überlassen . Bei d e r B esprechung 
d iese r W eihnach tsrem unerationen  w urde 
te ilw eise  eine scharfe  D eb atte  geführt, b e ­
sonders jedoch w urde bem ängelt, daß ein 
Teil des Holzes für die A rm en überhaup t 
noch n ich t ge liefert w urde. R ascheste  A b ­
hilfe w urde beschlossen. Im Zusam m enhang 
dam it kam  die H olzbeschlagnahm e auf der 
Y bbstalbahn  zur S prache  und die Ge-

m einderäte  Dr. M a i e r ,  G r a s m u g g  und 
L o i s k a n d 1 d rü ck ten  ihr E rstaunen  
d a rü b e r aus, daß d ieses Holz n icht sofort 
auf die B edürftigen au fgeteilt w urde, son­
dern H errn  Ing. W e s s e l y  zugeteilt 
wurde. D er B ürgerm eister e rk lä rte  h ierauf, 
daß dieses Holz von d e r B ezirkshauptm ann- 
schaft dem H olzhändler Ing. W essely ü b e r­
geben w urde, daß die G em einde davon 11 
R aum m eter an die A rm en v e rte ilt habe und 
daß das restliche Holz an Fam ilien mit B e­
zugscheinen, also an  über 70jährige, zuge­
s te llt w urde.

S ta d tra t P  a v 1 i k gab h ie rau f einen ü b e r­
aus in te ressan ten  B ericht über die A usw ir­
kung des W ährungsschutzgesetzes auf die 
finanzielle Lage der S tadtgem einde. Durch 
das W ährungsschutzgesetz ha t die S tad t- 
gem einde n icht w eniger als 231.112 Schil­
ling verlo ren , dazu kom m t die gleiche 
Summe, die b lock iert ist und die e rs t spä­
te r  frei w ird; ein enorm er V erlust also, um 
den sich eine e rreg te  D eb atte  en tspann, in 
deren  V erlauf G em einderat G r i e s s e n -  
b  e r g e r  darauf hinw ies, die e ingehenden 
G elder nicht auf lange S icht anzulegen, son­
dern sobald als möglich ihrem  Zw ecke zu­
zuführen  und zu verw erten .

H ierauf sollte  ein B eschluß über den Lo­
k a lbedarf e iner K inokonzession gefaßt w er­
den, da der frühere  M itbesitzer des Kinos, 
H err B r e t f e 1 d, der w ieder heim gekehrt 
ist und niem als M itglied der NSDAP, war, 
bei der n.ö. L andesregierung um die W ied er­
verleihung angesucht hat. D er zw eite B e­
sitzer, F rau  N o v o t n y ,  w ar b e la s te te  N a­
tionalsozialistin  und  ih r A nte il ist daher 
schon an die n.ö. L andesregierung ü b e r­
gegangen. G em einderat L o i s k a n d l  
w andte  sich gegen den A n trag  und verw ies 
auf die in früheren  G em einderatssitzungen  
b e to n te  N otw endigkeit, d ie K inokonzession 
fü r die S tad tgem einde  zu erw erben , dam it 
der G em einde eine jährliche feste  E in ­
nahm e gesichert w erde. Obw ohl H err B ür­
germ eister L i n d e n h o f e r  d arau f hinwies, 
daß d ie L andesregierung K inokonzessionen 
an  G em einden n ich t ve rgeben  will, schlossen 
sich d ie F rak tio n en  d e r ÖVP. und  der SPÖ. 
dem S tan d p u n k te  des G em einderates 
Loiskandl an und der A n trag  w urde e in ­
stimmig abgelehn t. Es b le ib t daher zunächst 
die öffentliche V erw altung für das Kino.

Zum P unk t ,.Allfälliges" sprach  zuerst 
S ta d tra t S u l z b a c h e r ,  daß die F rak tio n  
der KPÖ. verlange, daß sich auch H err 
S ta d tra t B e r g e r  an  die Schw eigepflicht 
d e r S tad tra tss itzu n g en  ha lten  müsse. S ta d t­
ra t P  a v 1 i k gab einen  Ü berblick  über die 
K osten  des Sportp la tzbaues. Bis h eu te  k o ­
s te te  der S po rtp la tz  191.000 Schilling, 
w eite rh in  m üssen noch aufgew endet w e r­
den: 60.000 Schilling für das G ebäude und 
w e ite re  70.000 Schilling für den P latz, so 
daß der S po rtp la tz  auf 321.000 Schilling 
kom m en w ird. Die W ohnungen über der 
S tad tga rage  in  d e r Y bbsitzers traße  w erden

nach ih re r F ertig ste llung  70.000 Schilling 
kosten . G em einderätin  Dr. M a i e r  regt 
eine ,.Fam ilienhilfe" für W aidhofen an, d a ­
mit Fam ilien, bei denen die H ausfrau  durch 
K rankheit eine Zeit lang ausfällt, n icht in 
ihrem  täglichen L eben  beh indert w erden. 
G em einderat L o i s k a n d l  reg t an, für die 
autonom e S tad t W aidhofen e inen B ezirks­
schu lra t zu ernennen. Die A nregung w ird 
durchgeführt w erden. G em einderat F a l l -  
m a n n  .m acht d a rau f aufm erksam , daß die 
A bzäunung d e r Y bbsitzerstraße  gegen die 
Ybbs, die an  m anchen S te llen  äußerst 
schadhaft und auch du rchb rochen  ist, so 
rasch  als möglich h e rg este llt w ird, dam it 
n icht K inder gefährdet w erden, außerdem  
sei die G em einde für jeden  S chaden  h a ft­
pflichtig. S ta d tra t B e r g e r  b ean trag t die 
grundbücherliche D urchführung d e r R ü ck ­
gabe e iner G rundparzelle  in Zell an  die So­
zialistische P arte i. D er B ürgerm eister v e r­
sprich t die D urchführung nach K lärung le tz ­
te r  U n k la rh e iten  in Bälde, so b a ld  der A kt 
von der L andesreg ierung  an die S tad t- 
gem einde zurückkom m t. N ach e in e r  kurzen 
D e b atte  über die M öglichkeit d e r B esser­
beleuch tung  der S tad t fragt G em einderätin  
G r a s m u g g  den B ürgerm eis ter über die 
K inderschuhak tion , die sie vor W eihnach ­
te n  angereg t ha t. D er B ürgerm eister b e ric h ­
te t  h ie rau f über die U nm öglichkeit, auf 
außertourlichem  W ege K inderschuhe zu b e ­
schaffen.

Zuletzt sp rich t S ta td ra t S u l z b a c h e r ,  
daß zu den Sorgen unseres Lebens je tz t 
auch noch die G efahr durch die Nazi 
kom m t. M ehr als zwei J a h re  nach B eend i­
gung des K rieges kom m en die S chu ldbela­
denen  nach und nach auch in unsere  S tad t 
aus dem W esten  zurück und  m achen uns 
veran tw o rtlich  für das, w as sie verlo ren  h a ­
ben  und finden sogar noch an  m anchen 
S te llen  Hilfe. G em einderat S u l z b a c h e r  
fährt fo rt: ,.G eeh rte r G em einderat! Ich
m öchte  sie b itten , dazu eines sagen zu d ü r­
fen, w as V izebürgerm eister H e l m e t -  
s c . h l ä g e r  h ier schon einm al ausgesp ro ­
chen h a t: N iem als vergessen! Es muß die 
Sorge un serer S tad t sein, daß die B ew e­
gung, d ie in der S te ie rm ark  und  in Salz­
burg  große Form en angenom m en ha t, n icht 
auch h ie r P la tz  greifen kann. Die G em einde 
möge w achsam  sein, daß n icht w ieder die 
Zeit kom m t, wo auf unserem  S ta d ttu rm  das 
H a kenkreuz  gehiß t w ird. Ich m öch te  heu te  
schon sagen, daß m an dann  n ich t nu r die 
W agem utigen  zur V eran tw ortung  ziehen 
soll, sondern  auch jene, die solches W esen 
begünstigen. M an s ieh t in  Schau fenste rn  
h eu te  w ieder N azibücher und w enn Sie mit 
offenen A ugen durch  d ie S tad t gehen, w er­
den  Sie v ers tehen , daß ich h eu te  diese 
M ahnung ausspreche." N ach den e rn sten  
und e indringlichen W orten  des S ta d tra te s  
schloß der B ürgerm eister den  öffentlichen 
Teil der Sitzung.

fang vor dem hl. A bend, wo der Schw eizer 
Zug in  sp ä te r A bendstunde , nur von s tra h ­
lenden C hristbäum chen b e leuch te t, in Am- 
s te t te n  einfuhr, begrüß t von W aßdhofner 
Englein und Zw erglein, die ebenfalls ein 
k le ines C hristbäum chen m it lieben  W orten  
den guten  Schw eizern  übe rre ich ten . W äh­
re n d  dam als der Schw eizer Zug langsam  
u n te r  den  K längen des ewig schönen L ie­
des ,.S tille N acht, heilige N ach t", in das 
auch die lieben  Schw eizer mit T ränen in 
dem A ugen einstim m ten, d ie H alle verließ, 
fuhr e r diesm al u n te r gegenseitigen  h e rz ­
lichen  Zurufe» , .Prosit N eujahr!" von 
dannen.

G eneralversam m lung der B ezirksgruppe 
W aidhofee  a. d. Ybbs des K riegsop ierver- 
bandes. Sonntag  den  18. Jän n e r fand  um 
10 U hr vorm ittags die d iesjährige G en era l­
versam m lung s ta t t. A ls R eferen t w ar Kam. 
K a r r e r ,  S ek re tä r des K riegsop ferverban ­
des, aus W ien erschienen. N ach G enehm i­
gung d e r T agesordnung h ie lt Obm. K o r ­
b e !  an d ie im abgelaufenen J a h r  v e rs to r­
b enen  M itg lieder einen  kurzen  N achruf. So­
dann b rach te  Obm ann K orbei seinen  T ätig ­
k e itsb erich t, w elcher zw ar kurz, a b er den ­
noch inha ltsre ich  w ar. Kam. P r a s c h i n -  
g e r b ra ch te  e inen B erich t über d ie sch rift­
lichen  von ihm erled ig ten  A rbeiten , seinen 
persön lichen  V orsprachen  beim  L andes­
invalidenam t und der orthopäd ischen  D ien st­
s te lle . W eiters  zeigte e r in groben  U m ris­
sen  die um fangreichen o rgan isato rischen  
A rb e iten  auf und gab noch A ufklärung b e ­
züglich der A nm eldungen auf H in te rb lieb e ­
n e n ren ten  ab 1. J än n e r 1948. D er a n ­
schließende K asse und  K on tro llberich t 
w urde  zur K enntnis genom m en und  dem 
K assier die E n tlastung  e rte ilt. A nschließend 
h ie lt Kam. K a r r e r  ein fast zw eis tünd i­
ges R eferat über K riegsopferfürsorge, über 
die N otw endigkeit des K riegsopferverban­
des, w elcher sich nach  dem Zusam m enbruch 
aus n ichts w iederum  eine feste Position ge­
schaffen ha t und heu te  fast 90.000 M itglie­
d e r zu b e treu en  ha t. Es w ar und is t ein 
langer W eg zu gehen, um die gesetzlich 
festgeleg ten  R ech te  der K riegsopfer zur 
G eltung zu bringen. N icht überall finden 
die V erb an d sv e rtre te r V erständnis ih rer 
V orschläge, nur zu oft w erden  die gese tz ­
lichen  B estim m ungen zu um gehen versucht 
oder w issentlich um gangen, w as besonders 
beim  Invalideneinste llungsgesetz  zu bem er­
ken  ist. D er R eferen t wies auch darauf hin, 
daß K ündigungen oder Entlassungen von

K riegsverseh rten  oder K riegsbeschädig ten  
m it S tufe  II oder von 50 P rozen t aufw ärts, 
nicht zulässig sind. Die V erbandsfürsorge 
als solche um faßt ebenfalls e in  überaus 
großes B etätigungsfeld  und ist es dem V er­
bände  gelungen, ein K indererholungsheim  in 
F re ilan d  zu erw erben , w elches 250 K indern 
ständige U n te rk u n ft b ie te n  w ird. Auf die 
po litische E instellung h inw eisend, erk lä rte  
Kam. K a r r e r ,  daß w ir nu r eine Politik  
im A uge haben  und das is t d ie F ried e n s­
po litik ; dabei r ich te te  er zum Schluß sei­
n e r  A usführungen einen zu H erzen  gehen ­
den A ppell an alle K riegsopfer, nie m ehr 
für K riegführungen usw. unsere Zustimmung 
zu geben und auch bei der Erziehung der 
K inder d arau f b ed ach t zu sein, dam it diese 
n ich t auch w ieder O pfer e iner W ahnsinns­
po litik  w erden. D er O bm ann d an k te  im N a­

m en der G eneralversam m lung  und sch ritt 
zum P u n k t N euw ahl, zu w elcher K am erad  
D a m b e r g e r  den  W ahlvorschlag  wie 
folgt e in b rach te : O bm ann F ranz  K o r b e 1, 
S te llv e rtre te r  M ax G r i l l ,  S chriftführer 
Jo se f P i c h l e r ,  S te llv e rtre te r  M ax 
G r o ß a u e r ,  K assier E duard  A i c h i n -  
g e r, S te llv e rtre te r  K arl H i n g s a m m e r ,  
K ontro lle  H ans B u d e r  und Rudolf B r e i t -  
l e r ,  B eisitzer F ried rich  G i n n  e r  und E n ­
g e lbert A i g n e r ,  als W itw enbetreuerinnen  
T heresia  Z e i d 1 h o f e r und M arie 
A  i c h i n g e r. A ls M ita rb e ite r ohne F u n k ­
tion w urde über b esonderen  V orschlag des 
V e rb an d ssek re tä r Kam. K arl P r a s c h i n -  
g e r auch  von der G eneralversam m lung b e ­
s tä tig t. N ach Erledigung ein iger A nfragen 
und A uskünfte  schloß O bm ann K o r b e t  
die V ersam m lung.

Im kerkurs. Am Sonntag  den  18. J än n e r 
fand bei K ornm üller in Zell um 14 U hr der 
zw eite  V ortrag  s ta t t, w e lche r ebenfalls sehr 
gut b esuch t w ar. D er O bm ann der O rts ­
g ruppe. H e rr S t e i n b a c h ,  e rte ilte  nach  
h erz licher B egrüßung d e r A nw esenden  
H errn  Schu lra t N a d l e r  das W ort zu se i­
nem V ortrag , in w elchem  d ieser in seh r 
ausführlicher Form  die N a tu rgesch ich te  der 
H onigbiene beh an d e lte . A n H and  von m it­
g eb rach ten  P räp a ra ten , B ild tafe ln  und 
selb stgezeichneten  B ildern  w ußte  der V or­
trag en d e  die Z uhörer in spannende  A uf­
m erksam keit zu versetzen . A n den  A usfüh­
rungen konnte  m an die ungem eine N ü tz ­
lichkeit u n serer H onigbienen ersehen , 
w elche in e rs te r  Linie durch  die B efruch ­
tung der O bstbäum e, W iesen, K lee, G e­
m üse usw. zum A usdruck  kom m t und  in 
zw eite r Linie durch  den  E rtrag  an  Honig 
und W achs. O hne diese ..Sonnenvögelein" 
w ären, durch  das A usb leiben  ih re r B e ­
fruch tungstä tigke it, in w enigen J a h re n  un­
sere  W iesen ohne B lum en und es w üchse 
nur m ehr e infaches G ras. Die im F rü h jah r 
b lühenden  O bstbäum e w ären  im H erbst 
ohne F rü ch te , d ie K leefelder ohne Sam en 
usw. F e rn e r  b rach te  d e r V ortragende  in 
s p an n en d er W eise die B au art d e r B iene, 
ih re  T ätigkeit im S tock  und in d e r  N a tu r 
sowie den A ufbau vom Ei bis zur T ra c h t­
b iene zu r A nschauung. D er nächste  Kurs 
finde t am Sonntag  den 25. J än n e r  zu r se l­
ben  Zeit s ta t t.  Es w ird  ü b e r die B eh an d ­
lung der B ienvö lker im Som m er, E rste llung  
von A blegern  und S chw ärm ebandlung v o r­
getragen . Im kerkam eraden , e rsch e in t so 
zahlre ich  w ie bisher!

A chtung, In h ab e r von B enzin tankschei­
nen! W ie w ir von zuständ iger S te lle  e rfah ­
ren, v e rlie ren  die vom A m t d e r n.ö. L an ­
desreg ierung  ausgegebenen  B en z in tan k ­
scheine der S erie  N/4 mit 31. Jä n n e r  1948 
ihre G ültigkeit.

St. Georgen  i. d. Klaus
Jah reshaup tversam m lung  d e r F reiw illigen  

F eu erw eh r. Am Sonntag  den 25. J än n e r  
findet im G asthaus  Schaum dögl die d ie s­
jährige Jah reshaup tversam m lung  s ta tt .  Es 
ist P flicht jedes ausübenden  F e u e rw e h r­
m annes, zu d ie se r p ü nk tlich  zu e rscheinen . 
A uch alle u n te rs tü tz en d en  M itg lieder der 
Freiw . F eu e rw eh re n  von St. G eorgen  
und K onradsheim  sind zu d iese r V ersam m ­
lung eingeladen . T agesordnung: 1. P ro to ­
kollverlesung, 2. B ek an n tg ab e  des K assen ­
b e rich tes, 3. V erlesung des T ä tig k e its ­
b erich tes.

W indhag
Jahres-M titg liedervo llversam m lung  d e r 

KPÖ. Sam stag  den 10. ds. um 19 U hr fand  
im F ach arb e ite rh e im  R eifberg  die J a h re s -  
M itg liedervollversam m lung d e r K om m uni­
s tischen  P a rte i, O rts le itung  W indhag, s ta t t .  
D er O bm ann der O rtsle itung , G en. O b e r -  
m ü 1 1 e r, beg rü ß te  d ie V ersam m lung und 
gab folgende T agesordnung  b ek an n t: 1. B e­
rich te : a) des O bm annes, b) des K assiers. 
2. D iskussion. 3. N euw ahl d e r Leitung s o ­
wie W ahl der D eleg ierten  zu r B ez irk s­
deleg iertenkonferenz . 4. R efera t des G enos­
sen  Jo se f P r o g s c h .  Zu P u n k t 1 a b e ­
ric h te te  der Obm ann der O rts le itung  ü b er 
den M itg liederstand  und über d ie S itzun ­
gen sowie K onferenzen  im vergangenen  
Ja h re  und zu P unk t lb  b ra c h te  G enosse  
N a d 1 i n g e r als K assier einen  erfreu lichen  
K assenberich t. A nsch ließend  m e lde ten  sich 
v iele G enossen  zum W ort und es kam  zu 
e iner lebha tfen  D iskussion, in d e ren  V e r­
lauf m anches gek lärt w urde. Zu P u n k t 3 
w urde nach sorgfältiger Prüfung die O rts ­
leitung von den anw esenden  M itg liedern  
einstim m ig gew ählt, und  zw ar: O bm ann d e r 
O rtsle itung  Gen. O b e r m ü l l e r ,  O rgan i­
sa tio n sle ite r G en. N a d 1 i n g e r sowie 
einige w e ite re  F u nk tionäre  für die w e ite ren  
S achgeb iete , als D eleg ierte  zu r B ezirks-

Beine E inste igen in  dem A utobus nach 
und von W aidhofen, B öh lerw erk  und Am- 
s te tten  sp ielen  sich jedesm al w iderliche 
Szenen ab. D er A utobus kom m t! E r w ird 
gestü rm t ohne R ücksicht auf a lte  Leute, 
F rauen  mit K indern  oder K ranke. Puffen, 
Schim pfen und D rängen sind ein Begriff, 
es h e rrsch t einfach das F au strech t. W er die 
b e s ten  E llbogen hat, sitz t als E rste r im W a­
gen und  nur se lten  kom m t es vor, daß ein 
junger M ensch einem  A lten  oder K ranken 
P la tz  m acht. F rau en  m it K indern oder die 
K inder allein  finden e tw as m ehr R ü ck sich t­
nahm e. Ist der Chauffeur mit dem K assie ­
ren  der noch draußen  B efindlichen b eschäf­
tigt, — bei dem T rubel ke ine  le ich te  A r­
b e it — . dann fangen die S itzenden  zu 
schim pfen an: ,,Na, w as is — fahrn  ma w ei­
te r, w ir wolln harn kum m a!" ohne zu den ­
ken, daß auch noch die d raußen  S tehenden  
m itkom m en m öchten. Ein w eite res  schw ie­
riges Problem  ist das V orgehen in das W a­
geninnere; wie eine M arm orsäule s teh t m an­
cher und h ö rt und s ieh t nichts. E rst nach 
w iederho lten  m ehr oder m inder höflichen 
A ufforderungen kom m t die M arm orsäule 
w iderw illig  in Bew egung und rü ck t ein paar 
Z en tim eter w eiter. Die B em ühungen sind 
n icht allzu groß, a b er die norm alen  A uf­
regungszustände setzen  pünktlich  ein: ,,Na, 
was wolln S' denn, soll i aufs D ach aufi- 
k räu ln? I kann mi eh schon nim m er rührn!" 
N ach all diesen S chw ierigke iten  se tz t sich 
endlich der A utobus in Bewegung und

Muß dos so sein?
die aufgereg ten  G em üter g lä tten  sich. 
Im N achm ittagsau tobus in W aidhofen 
nimmt der C hauffeur nu r F ah rgäste  bis 
nach  B öhlerw erk  mit, do rt m üssen alle au s­
steigen , das geht na tü rlich  seh r zögernd, 
denn jed e r fü rch te t, n icht m ehr in den W a­
gen zu kom m en. Endlich, nach  v ie len  A uf­
forderungen  is t der W agen leer und  die 
W o ch en k arten b esitze r dürfen  einsteigen. 
Das ist so vollkom m en in  Ordnung, w as nun 
folgt, is t ab e r  w ieder w eniger erfreulich. 
Drängen, S toßen  und B itten , der Chauffeur 
m ochte  doch ein E insehen haben, denn der 
W eg bis K em aten  oder Gleiß ist so w eit, 
sind die üblichen V orw ände. D er C hauffeur 
versuch t, die A ngelegenheit m öglichst so ­
zial zu regeln, läßt zuerst die F rau en  mit 
den K indern  vor, dann A lte  oder K ranke, 
na tü rlich  geht das nicht allzu rasch  und 
nun fangen die b e re its  S itzenden  w ieder zu 
schim pfen an: ,.Fahrn  ma w eiter, w ir wolln 
harn, dö W eiber solln daham  bleibn, dö 
ghörn alle agschossn!" D iese und  ähnliche 
A ussprüche sind an der Tagesordnung und 
k e in e r der Schim pfenden bed en k t, daß der 
größte Teil der F ah rgäste  ja  auch n icht zum 
V ergnügen fährt. Ein B esuch beim  Z ahn­
arzt, im K rankenhaus oder E inkauf für die 
Fam ilie sind zum eist die U rsachen  der 
„R eise" nach W aidhofen. H eute  gehören  die 
F rau en  „agschossn", die der gem ütvolle 
Z eitgenosse n icht kenn t, a b er m orgen kann 
schon seine F rau  oder M u tte r im A utobus 
m itfahren  wollen, nun da w ürde der B etref-

sende das „A bsch ießen" oder das N ich t- 
m itfahrenkönnen  schon als schw ere  U nge­
rech tigke it em pfinden.

Es ist richtig, der A rb e ite r  h a t das R ech t, 
ra sch est von der A rb e its s tä tte  heim zukom ­
men, e r ist m üde, abgespann t. A b e r liebe  
W och en k arten b esitze r, b ed en k t doch, das 
Leben eu re r F rau en  und M ü tte r ist bei den 
täglichen Sorgen für die H erste llung  der be­
sche idenen  M ahlzeiten  auch n icht le icht. 
Das L eben d e r A lten  und  A b g e ra ck e rten  
ebenso nicht, und w er n ich t früher s tirb t, 
w ird auch einm al a lt. U nd w er das U nglück 
hat, in h a rte n  Z eiten  k rank  zu sein, über 
diese Schw ere  des Schicksals b rau ch t doch 
sicher n icht gesprochen w erden . W ir alle 
sind h eu te  m it unseren  N erven  am Hund. 
Vom Jahve 1939 bis h eu te  e rleb en  w ir n u r 
eine K e tte  von Leid und E ntbeh rungen , die 
uns d e r deu tsche  Faschism us geb rach t h a t 
und an  deren  Folgen w ir h eu te  noch schw er 
tragen . Ein b isserl m ehr gegenseitiges V e r­
ständnis, gegenseitige H ilfsbe re itscha ft und 
w eniger zügelloses B enehm en und  B e­
schim pfen w ürde die A rb e it des C hauffeurs 
e rle ich tern  und  uns a lle  frü h er he im kom ­
m en lassen. Die F ah rg äste  des A utobusses 
sind  ja  zum eist a lle  A rbe itsm enschen  und 
da w äre es schon notw endig , e in  b isserl 
m ehr M ensch lichkeit und  S elbstd iszip lin  an 
den  Tag zu legen. W ir A rbe itsm en sch en  
so llten  doch endlich einm al le rnen , im k le i­
nen zusam m enzuhalten , dann w ird  es uns 
auch im großen le ich te r fallen.
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Zugsvem ehrung
M ittagszug  auf d e r  S t re ck e  

W aidhofen a.  d .Ybbs— A m ste tten

A b M ontag den  19. J ä n n e r  ve rk eh rt auf 
der S trec k e  Waic. . . .  .. a idhofen a. d. Ybbs—A m stet­
ten ein zusätzliches Zugspaar, und  zw ar.

P. 2436, M o n t a g  b i s  F r e i t a g  : 
ab W aidhofen a. d .Y bbs 
an A m stetten  

P . 2437, M o n t a g  b i s  F r e i t a g  
ab A m stetten  
an W aidhofen a. d. Ybbs 

P ie  B evölkerung w ird  die E inführung d ie ­
ses Zuges seh r begrüßen, es jedoch eben- 

"t an Hg,.-. |  so  sehr verm issen, daß d ieser Zug J ~ 
” eo' 6ieleiJ $ w ichtigen A nschluß nach W ien m it I 
G ihrer j}e a b  A m stetten  um 12.25 U hr, versäum t.

y=ah  ------------------------------

III
-„SS

12.30
13.09

13.30
14.14

d e n

r  . D elegiertenkonferenz w urden  d rei G enossen
t'bjhjahr Durch Zuruf gew ählt. Zum A bschluß  der

0k Herbst I  Jahresvo llversam m lung  h ie lt G enosse
. e tarnen ; P  r o g s c h ein seh r in te re ssan te s  R eferat,

r raßende in ‘j w elchem  er die innen- und außenpoliti-
oer Biene, , s eh en  Ereignisse s tre ifte . D ie A ufgaben, die

n der Natur a v o r un serer P a rte i s tehen , sind  schw er.
 ̂zurTracht-1 D u rch  fes ten  Z usam m enhalt a lle r K om m u­

n is ten , bei V orhandensein  g u te r Leitungen, 
durch  M ut, A usdauer, K am pfentschlossen- 

und m it e ise rn e r, selbstgew ählter 
r’ Erstelliing § K am pfdisziplin  w erden  w ir sie bew ältigen.
Mclllmg vor-1 M ögen unsere  G egner uns verleum den, b e ­

kämpfen, das a rb e iten d e  Volk gegen uns 
aufw iegeln und uns selbst durch  eine

lu rch te in flö ß en d e  F lüs te rp ropaganda  e inzu­
sch ü ch te rn  versuchen, n ichts w ird  uns in
^unserer Ü berzeugung und in unserer W elt­
anschauung irre  m achen können. W ir w is­
sen , daß die Zukunft uns gehört. W ir le ­
ben  in einem Z eita lter, in  dem alle W ege 
zum . Kommunismus führen, Siegen w rd  die 
Id e e  des M arxism us-L eninism us —  der 
Kom m unism us! R eicher B eifall lohn te  den 
R ed n e r für sein trefflich  gehaltenes R eferat 
u n d  Gen. O b e r m ü l l e r  schloß als V or­
s itzender m it dem  G ruß „F re ih e it"  d ie J a h ­
resvollversam m lung. Nun v e rb rach te  man 
noch einige S tunden  gem ütlichen B eisam ­
m ense ins im K reise der G enossen.

" « tü te  Kurs 
™er zur sei-
™ e B e h ä n d -

■■scheint

“«UnkKha-
Stelle ersah- 
br n.ö. L an- 
B en zin tan k- 

J ä n n e r  1948

Freiwilligen
25. Jänner 

[1 die dies- 
g statt. Es 
Feuerwehr­
erscheinen, 

tglieder der 
t. Georgen 
:r Versamm- 
[: 1. Proto­
des Kassen- 

Tätigkeits-

B ö h le rw erk
jah resvo llversam m lung  der KPÖ. Die

K PÖ .-O rtsleitung B öhlerw erk  hält ihre 
diesjährige Jahres-M itg liedervo llversam m -
lu n g  am  Sam stag den  24. ds, um 18 U hr im 
P arte ih e im  B öhlerw erk  ab. G enossen, 
kom m t alle zu d ie se r w ichtigen V ersam m ­
lung!

K e m a te n
F ußballe r-K ränzchen , B each ten  Sie die 

A nzeige ü b e r das F u ßballe r-K ränzchen  im 
In se ra ten te il unseres B la ttes .

N ach tragsberich t ü b e r d ie R eserve-M ei­
s terschaftssp ie le . W ir ergänzen h eu te  unse­
re n  B erich t über die R eserve-M eiste r- 

Leitung so- ij schaftssp ie le  der H erbstssaison, bei w elchen 
d - ^ -e X cm atner R eserve  5 S iege errang  und 

v ier N iederlagen hinnehm en m ußte. Das 
« rs te  Treffen zeigte die K em atn er in b e ­
so n d ere r Schußlaune und  beim  Schlußpfiff 
h ieß  das E rgebnis 8:2 fü r d ie H ausherren  
gegen W ieselburg. D er R ivale Hausm ening 
w a r der nächste  G egner und h ie r m ußte 
unsere  ,,Z w eite" eine  nur durch  d ie m inder­
w ertige  T orm annsleistung zu en tschu ld i­
gende N iederlage im A usm aß von 6:4 e in ­
s tec k en . G leichfalls u n te r  ähn lichen  V er­
hältn issen  w urde  das folgende M atch  in K e­
m aten  gegen K ienberg-G am ing ausgetragen , 
w elches 1:2 endete. D ie P echserie  nim m t 
vo rd e rh an d  ab und Loosdorfs R eserve  muß 
sich, tro tzdem  der G egner äu ß erst h a rt und 
unfair käm pft, m it 5:1-T reffern geschlagen 
geben, noch dazu auf eigenem  Boden. Ein 
w e ite re r ausgiebiger Erfolg w urde gegen die 
M arb ach er m it 7:1 e rrungen. D och in M elk 
g eh ts  w ieder schief. N ach spannendem  
Kam pfe gehen die K em atner 6:3 gechlagen 
vom  P latz . O bergrafendorf t ra t  als n äch ­
s te r  G egner n ich t an und  ve rlo r dadurch  
kam pflos 2 P u nk te . W ertung  3:0 für K e­
m aten. Nun folgt noch einm al ein g rand io ­
ser Sieg der K em atner R eservem annschaft. 
A uf eigenem  G rund  und B oden w urden  die 
H ausherren  von St. V alen tin  mit 4:1 n ied e r­
gespielt. D ieser K am pf kann  als der 
schönste  und ve rd ien te ste  Sieg der ASK.- 
R ese rv e  beze ichnet w erden . Beim  le tz ten  
Sp ie l gab es w ieder den fast schon tra d itio ­
ne llen  U m faller. Ybbs e rled ig te  die K em at­
n e r am hiesigen  P la tz  mit 5:0.

uag d e r  ■
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A llhar tsberg
Von d e r R aiffe isenkasse . B itte  beach ten  

S ie  die M itteilung d e r R aiffeisenkasse im 
am tlichen T eil unseres B lattes.

Ybbsitz
G eburt. Am 2. J än n e r w urde den E ltern  

F ran z  und E lisabeth  S c h w e i n h a r t ,  
L andw irt in der G em einde W aldam t Nr. 42, 
ein  M ädchen nam ens J o s e f a  geboren.

B un ter N achm ittag . Zum B erich t vom 
16. ds. w ird  ergänzt, daß bei d e r zw eiten  
A ufführung am 11. ds. das H irtensp ie l durch 
den  Schw ank ,,Der schlaue M ichel und die 
falsche B ärbel"  e rse tz t w urde, w elcher 
das a lte , s te ts  ab e r im m er neu b le ibende  
Übel des R auchens, das die F rau en  den 
M ännern abgew öhnen m öchten, w ährend  die 
M änner als G egentrum pf deren  K affee- 
trin k en  ausspielen, schließlich aber sich

w ieder aussöhne», zum G egenstand  der 
H andlung hat. F r itz  K r o n s t e i n e r  wi e 
Mar i a  T a t z r e i t e r  (Pfandl), F ranzi Z u - 
l e h n e t  (U nter-H in terste in ) b ra c h te n  d ie ­
sen  Schw ank in na tu rw üchsiger, e inw and­
fre ie r W eise zur A ufführung, so daß man 
ke in e  D ile tta n te n 9 als D a rs te lle r vor sich 
zu sehen  g laub te . A lle  anderen  D a rb ie tu n ­
gen w urden  w ie bei der e rs ten  A ufführung 
in m e is te rh afte r G esta ltung  bzw. A usfüh­
rung gespielt, so daß zu e rw a rten  ist, daß 
d e r  in  n äch ste r Z eit angekündig te  U n te r­
haltungsabend  sicherlich  auch eines so gu­
ten  Z uspruches und B eifalles sich e rfreu en  
w ird, w ie diesm al.

F e ie r  in d e r M ü tte rb e ra tu n g ss te lle  Y bb- 
sitz . Am 8. Jän n e r fand in der M ü tte r­
bera tu n g sste lle  Y bbsitz, d ie u n te r d e r L e i­
tung von F rau  M. K r a u t  steh t, eine 
schlich te , e infache W eihnach tsfe ier s ta t t,  
an  w elcher 45 K inder te ilnahm en. F rl. 
A nna S c h i n a g l  aus W aidhofen  h a tte  d a ­
für gesorgt, daß d iese F e ie r n icht nur ein 
k le ines Erlebnis für die K inder w urde, son­
dern  d iese  auch m it b escheidenen  G aben  
b eschenk t w erden  konn ten , die zufolge der 
S e ltenheit den K indern  große F reu d e  b e ­
re ite ten . Ein R eigen e röffnete  d ie V e ran ­
s taltung  und als Engel g ek le id e te  M ädchen 
sangen in anm utiger W eise L ieder, die alle 
A nw esenden  ergriffen. H e rr B ürgerm eister 
K u p f e r  g edach te  sodan in se in e r R ede 
daran , den ch ristlichen  Sinn in den  H erzen  
de r K inder e rw achen  zu  lassen  und zu 
pflegen und  d an k te  sodann  H e rrn  D ok to r 
B ö h m  w ie F rau  K r a u t ,  daß  sie in au f­
op fe rnder W eise sich d ieser notw endigen, 
ab e r  auch viel, v iel Z eit in A nspruch  n eh ­
m enden A ufgabe un terz iehen , besonders 
F rau  K r a u t ,  d ie vollkom m en uneigen­
nützig, nu r aus L iebe  zu diesem  idea len  
Zw eck, die G esundheit der K inder zu fö r­
dern, diesen  schw eren, ab er ersp rieß lichen  
sozialen V erpflich tungen  nachkom m t. H err 
Dr. B ö h m  g edach te  sodann  m it innigen, 
gefühlstiefen  W orten  d a r  G eb u rt C hristi 
und  beschloß  g leichfalls seine  R ede  m it dem 
D ank an F rau  K r a u t ,  die in so selb s tlo se r 
W eise all die vie le  A rb e it bei d e r M u tte r­
be treu u n g sste lle  in m ustergü ltiger W eise
durchführt. Die d re i als Engel gek le ideten  
M ädchen sangen sodann  w ieder L ieder, 
w onach die V erte ilung  der G eschenke  e r­
folgte. W ünschensw ert w äre  es, daß  alle 
M ütte r, besonders  ab er auch jene der
bäuerlichen  B evölkerung, d ie M u tte rb e tre u ­
ungsste lle  aufsuchen m öchten , denn d ie B e­
treuung  d o rtse lb st is t n icht nur zum
W ohle und  H eile der K inder, so n d ern  auch 
eine so rgenbefre iende  A ngelegenheit der 
M ütte r. D ienststunden  sind am e rs ten  D on­
ne rs tag  im M onat.

S ch w ere r Unfall. Am 7. ds. w ar A nna 
L u e g e r ,  b e d ien ste t be i J . W ieser, der 
W irtschaft Sand lehen , m it d e r Pflege der 
Bäum e beschäftig t, bei w elcher A rb e it sie 
auch gelegentlich , mit H olzschuhen  b e k le i­
de t, auf eine L e ite r stieg, um dü rre  Ä ste 
abzuschneiden . W ährend  d iese r A rb e it 
glitt sie von einem  der Sprossen  d e r L e ite r 
ab und fiel einige M ete r tief, w odurch  sie 
schw ere innere  und äußere  V erle tzungen  
e rlitt. D ie V erunglück te  m ußte in das K ran ­
kenhaus nach  W aidhofen geb rach t w erden.

St. G eorgen  a.  R.
„Ans d unk le»  W ege»“, b e tite lt  sich  das 

V olksstück , das im Fasch ing  als U rau ffüh ­
rung über d ie B re tte r  gehen w ird. D er 
A u to r Jo h an n  B i c h 1 e r, vulgo G rössinger, 
le ite t selbst d ie E instudierung. D as S tück  
w urde im J a h re  1938 vo llendet; d e r Krieg 
h a t die A ufführung b is je tz t h inausgescho ­
ben. B ereits  je tz t zeigt sich für das aus dem  
H eim atboden  stam m ende S tück  a llseitiges 
In teresse .

B evölkerungsbew egung. Am 15. Jän n e r 
w urde F rl. Zäzilia H o l l  u n te r  g roßer B e ­
te iligung zu G rabe  ge tragen . B isher die 
S tü tze  des a lte n  V aters  und  d e r le idenden  
Schw ester, ra ffte  sie eine L ungenen tzün­
dung ü b e rrasch en d  schnell im 55. L eb en s­
jah re  dahin. R. I. P. — A m  10. Jän n e r 
w urde den E heleu ten  Jo h an n  und  M aria 
K r e n n am S tein  als sechstes  K ind ein 
T öch te rle in  geboren , das in d e r T aufe  den 
N am en M a r i a  erh ie lt.

Großhollenste in
K riegsopferverband , O rtsg ruppe  H ollen- 

s te in -S t. G eorgen a. R. D er K riegsop ferver­
band , O rtsg ruppe H öllenstein , gibt seinen  
M itg liedern  b ek an n t, daß am Sonntag  den 
25. Jän n e r  um 9 U hr im G asthaus E d e l­
b a ch e r die d iesjährige G eneralversam m lung 
s ta ttf in d e t. A lle  M itg lieder w erden  ersuch t, 
u n te r M itnahm e der M itg liedskarte  p ü n k t­
lich zu erscheinen .

M askenball des S tre ich o rch este rs . Am 
Sam stag den 31. ds. findet im G asthof der 
F ra u  M aria  E d e lb ach er e in  M askenball, 
v e ra n s ta lte t vom S tre ich o rch este r , s ta t t.  M it 
dem E inzugsm arsch für m ask ierte  B esucher 
w ird  um 20 U hr begonnen. Jugend liche  un ­
te r  18 Ja h re  können n icht zugelassen 
w erden.

Blamau
D iebstahl. Aus dem  F o rsth au se  B lam au 

w urden  vorige W oche 7 H ühner und  3 H a­
sen gestohlen . D en N achforschungen der 
G endarm erie  gelang es, den  T ä te r auszufor­
schen und zu verhaften . E r ist vielm als 
vo rb es tra ft und in Zell a. d. Ybbs w ohnhaft. 
E r w urde dem  B ezirksgerich t A m ste tten  zur 
A burte ilung  überste llt.

Achtung, Z u sa tz k a r te n e m p fä n g e r !
D as neue E instufungsschem a tr i t t  ab  der 

37. Z u teilungsperiode in K raft. D ie E in­
re ihung d e r V erb rau ch er nach dem  neuen 
Schem a erfo lg t durch  das B ezirksernäh­
rungsam t. Die B etrieb e  und Z u sa tzk a rten ­
em pfänger w erden  d ah er in ih rem  eigenen 
In te re sse  aufgefordert, das für die A nm el­
dung nötige F orm ular s o g l e i c h  be i der 
zuständigen K arten ste lle  zu beheben , es 
n ach  bestem  G ew issen  auszufüllen  und  es 
so fo rt w ieder an d ie K arten ste lle  abzu lie ­
fern . Die K arte n ste lle  ü b e rp rü ft die A nga­
ben  und le ite t d iese  F o rm ulare  zw ecks 
endgü ltiger N eueinstufung an  das B ezirks­
ernährungsam t w eite r. Da d iese A rb e iten  
noch vo r dem In k ra f ttre te n  der 37. Z u tei­
lungsperiode du rchgeführt w erden  müssen, 
d ü rfen  ke ine  V erzögerungen e in tre ten , die 
B etriebe  und Z u sa tz k a r tenem plänger w e r­
den  d ah er noch einm al e rsuch t, d ie N euan- 
m elddungen; so fo rt durchzuführen .

Ä rzt l icher  S o n n tag sd ien s t  
in W aidhofen  a.  d .Ybbs

Sonntag  den 25. Jän n er: Dr. R obert
M e d  w  e n i t s c h.

scheine (S chlußscheinej bei d e r B ezirks­
bauernkam m er W aidhofen  a. d. Ybbs wie 
folgt b ekann t:

D i e n s t a g  d e n  2 7. J ä n n e r :
13 U hr: R o tte  St. G eorgen  i. d. K laus.
16 U hr: M aie rro tte .

M i t t w o c h  d e n  2 8. J ä n n e r :
8 U hr: 2. P ö c h lau e rro tte  u nd  G ro isberg- 

ro tte .
10 U hr: 2. P ö ch le rro tte .
11 U hr: 1. P ö ch le rro tte ,
13 U hr: 1. P ö ch lau e rro tte  und  1. R ien ro tte .
14 U hr: 2, und  3. R ien ro tte .
15 U hr: 1., 2. und  3. W irtsro tte .
16 U hr: 1. und  2. K ra ilho fro tte .

D ie  K anzlei der G em einde W aidhof e»- 
L an d  ist am M ittw och  den  28. Jän n e r g e ­
s p e r r t .

D er B ürgerm eister: 
Ing. H a n s  l e r  e.  h.

_  AMTLICHE _  
MITTEILUNGEN

K undm achung
be tre ffen d  d e r  Säuberung  d e r  G ehste ige 
(T ro tto ir) nach  jedem  S chneefall, au sg ie­
b ige  B estreuung  d e rse lb en  m it S and , A sche 
od e r Sch lacke  nach  d e r Reinigung und  bei 
G la tte isb ildung , V erbo t des K odeins auf 
a llen  F ah rb a h n e n  und  G ehw egen sow ie das 
Sk ilaufen  in v e rb au ten  G eb ie ten  auf F a h r­

b ahnen  und G ehw egen
N ach § 83, A bs; 2 bis 4, d e r  S tra ß e n ­

po lizeiordnung (S t.Pol.0 .) vom 27. M ärz 
1947, BGBl. N r. 59, w elche für das gesam te 
G eb ie t der R epublik  Ö sterre ich  gilt, hab en  
d ie E igenü tm er (B estandnehm er oder Ver^ 
w alter) d e r G ebäude und G ru n d stü ck e  in 
den  v e rb a u te n  O rts te ilen  dafü r Sorge zu 
tragen , daß nach jedem  Schneefall d ie an 
ih ren  L iegenschaften  vo rbe ifüh renden , im 
Zuge des a llgem einen V erkeh res  liegenden 
G ehw ege in  e n tsp rec h en d e r B re ite  vom 
Schnee  gesäubert und ausgiebig m it Sand, 
A sche o d e r Sch lacke  (nicht Sägespäne) b e ­
s tre u t w erden . B ei der Schneesäuberung  is t 
d a rau f zu ach ten , daß ke ine  S chneehöcker 
übrigb leiben  und daß d ie R innsaa le  und 
in sbesonders  die W asserab lau fg itte r durch  
Schnee  oder durch  a b g eh ack te  S chnee- und 
E isk ru s ten  n icht ve rleg t w erden . W o m an­
gels eines G ehw eges das G ehen  auf der 
F a h rb ah n  in der L ängsrichtung e rla u b t ist, 
g e lten  die B estim m ungen ü b e r die R ein i­
gung un d  B estreuung  für die von den  F u ß ­
gängern  zu b en ü tzen d en  F lächen  dem Sinne 
nach. Bei G la tte isb ildung  sind  die zu re i­
n igenden  F lächen  (G ehsteige) ehestens  m it 
Sand, A sche oder Sch lacke  zu bestreu en .

F e rn e r  w ird  auf den  § 77 der gleichen 
V erordnung b e tre ffen d  „B enützung von 
W in te rsp o rtg e rä ten  auf S traß en "  in  V e r­
bindung mit § 6 d e r St.Pol.O . (besondere  
A nordnungen  fü r geschlossene O rtschaften , 
zu denen  die S ta tu ta rs ta d t W aidhofen  a. d. 
Ybbs gehört) aufm erksam  gem acht, d e r aus­
zugsw eise v e rla u tb a rt w ird.

1. R od ler und S k iläufer h a b en  auf alle 
übrigen  S traß e n b e n ü tz e r R ücksich t zu n e h ­
m en und  ihnen beim  B egegnen auszu­
w eichen.

2. Beim  Skilaufen  auf W ald- und  W ie­
sengelände ist das K reuzen  regelm äßig b e ­
n ü tz te r  S traß en  und G ehw ege nu r in  m äßi­
ger G eschw ind igkeit und  n icht in Schuß­
fah rt g e s ta tte t.

Das R odeln  is t auf allen  F a h rb ah n en  und 
G ehw egen v e rb o ten . V erkeh rsflächen  d ü r­
fen  beim  R odeln  auch n ich t im A uslauf b e ­
nü tz t oder ü b e rq u e rt w erden . D as S k iläu ­
fen ist in v e rb au te n  G e b ie ten  auf F a h r ­
bahnen  und G ehw egen  ve rb o ten . In nicht 
v e rb a u te n  G eb ieten  is t das Ü berqueren  der 
F ah rb ah n  nu r im S ch ritt g e s ta tte t.

Z uw iderhandelnde  w erden  von den  O r­
ganen d e r S icherhe itsw ache  m it O rgan ­
m a n d a tss tra fen  b e stra f t. Bei V erw eigerung 
des e inzuhebenden  S tra fb e trag es  is t gegen 
sie die A nzeige an  den  M ag istra t der S tad t 
W aidhofen  a. d. Ybbs zu e rs ta tten . Bei U n­
fällen w ird  gegen die V eran tw o rtlich en  
außerdem  noch eine gerich tliche  S tra f­
anzeige w egen Ü bertre tung  nach § 431, 
St.G ., e rs ta tte t.

Es geh t n ich t m ehr an, daß das L eben  
und  die G esundheit von M enschen durch 
die A ußerach tlassung  der gese tz lichen  V or­
sch riften  auf diesem  G eb iet ständig  e iner 
G efährdung au sgesetz t ist.

W aidhofen  a. d.Y., am 20. D ezem ber 1947.
D er B ürgerm eister:

A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

R aiffe isenkasse  A llhar tsberg
D ie R aiffe isenkasse  A llh a rtsb e rg  b ring t 

h ie rm it zu r K enntn is, daß  lau t W ährungs- 
schufzgesetz  versch iedene  A bbuchungen  bei 
den  b e steh en d en  S pare in lagen  vorgenom m en 
w erd en  m ußten , d e ren  R ich tigste llung  in  
jedem  e inzelnen  S p are in lagenbuch  d u rch ­
gefüh rt w erd en  muß. W ir o rdnen  d ah er an, 
d aß  die S pare in leger u n se re r  K asse m it 
ih rem  Ijjinlagebuch zw ecks A bschre ibung  an 
fo lgenden T agen  im V ere insloka l zu e r ­
sche inen  haben , und  zw ar in a lp h ab e tisch er 
R eihenfolge d e r Zunam en:
A—D  M ontag, 26. Jän n e r, von 8 bis 16 U hr. 
E— G D ienstag , 27. Jän n e r, 8 bis 16 U hr, 
H — K M ittw och, 28. Jän n e r, 8 bis 16 U hr, 
L—R D onnerstag , Jän n e r, 8 bis 16 U hr, 
S— St F re itag , 30. Jän n e r, von 8 b is 16 U hr, 
T —Z Sam stag, 31. Jä n e r , von 8 bis 16 U hr.

Z w ecks re ibungsloser A bw ick lung  w ird  
gebeten , obige R eihenfolge genauestens  e in ­
zuhalten .

Achtung, B auern  
der  L andgem einde  W aidhofen  a.Y.

Um unnützes A n ste llen  zu verm eiden, ge ­
ben  w ir der b äuerlichen  B evölkerung  die 
Z eiten  der E ntgegennahm e der A blie ferungs­

L e bensm it te lau f ru f
fü r d ie  3. und 4. W oche 
de r 36. Z u teilungsperiode

Normalverbraucher 0— 3 J . i  B r o t :  19 
K le in ab sch n itte  III u. IV zu 5 dkg. M e h l :  
A bschn. 4 /III u. 4/1V je  19 dgk. F l e i s c h  : 
3 K leinabschn. III u. IV  zu 5 dkg, A bschn. 
12 zu 7 dkg. F e t t ,  3. W oche: 2 K lein ­
abschn. zu 0.5 dkg, A bschn. W 7 zu  2 dkg,
A bschn. 16 zu 5 dkg, A bschn. 17 zu 4 dkg.
4. W oche: 4 K leinabschn. zu 0.5 dkg, A b ­
sch n itt W  8 zu 2 dkg, A bschn. 18 zu  8 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 23 zu 25 dkg, A bschn. 
24 zu  22 dkg.

N o rm alv erb rau ch er 3— 6 J .:  B r o t :  19 
K leinabschn. zu  5 dkg, A bschn. W  l / I I I  u. 
W  1/IV  je 50 dkg, A bschn. 2 /III  zu  15 dkg. 
M e h l :  A bschn. 4 /III u. 4/IV  je 26 dkg. 
F l e i s c h :  3 K leinabschn . III u. IV zu 5 
D ekagr., A bschn. W  3 und  W  4 je  5 dkg,
A bschn. 12 zu 3 dkg. F e t t ,  3. W oche: 2
K leinabschn. zu 0.5 dkg, A bschn . W  7 zu 2 
D ekagr., A bschn. 16 zu 5 dkg, A bschn . 17 
zu 4 dkg. 4. W oche: 4 K leinabschn. zu 0.5 
D ekagr., A bschn. W  8 zu 2 dkg, A bschn. 
18 zu 8 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 23 zu  25 
D ekagr., A bschn. 24 zu 22 dkg.

Normalverbraucher 6— 12 J .:  B r o t :  19 
K leinabschn. zu 5 dkg, A bschn. W  l / I I I  u. 
W  1/IV je 50 dkg, A bschn. 3 /III zu 1.30 kg 
K a f f e e m i t t e l  o d e r B r o t :  A bschn.
2 /III zu 25 dkg. M e h l :  A bschn . 4/U I und  
4 /IV  je  26 dkg. F l e i s c h :  3 K leinabschn. 
III u. IV zu 5 dkg, A bschn. W  3 u. W  4 je 
5 dkg, A bschn. 12 zu 10 dkg. F e t t ,
3. W oche: 2 K leinabschn. zu 0.5 dkg, A b ­
sch n itt W  7 zu 2 dkg, A bschn. 16 zu 5 dkg, 
Abschn. 17 zu 4 dkg. 4. W oche: 4 K le in ­
abschn. zu 0.5 dkg, A bschn. W  8 zu 2 dkg, 
A bschn. 18 zu 8 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 
23 zu 25 dkg, A bschn. 24 zu 22 dkg.

N o rm alv erb rau ch er ü b e r 12 J .:  B r o t :  19 
K leinabschn . III u. IV zu 5 dkg, A bschn. 
W  l / I I I  u. W  1/IV  je 50 dkg, A bschn. 3/III 
zu 1.40 kg, A bschn . 2/IV  u. 3 /IV  je 1 kg. 
K a f f e e m i t t e l  o d e r B r o t :  A bschn.
2 /III zu 25 dkg. M e h l :  A bschn. 4 /III  u. 
4 /IV  je 26 dkg. F l e i s c h :  3 K leinabschn. 
zu 5 dkg, A bschn. W  3 u. W  4 je 5 dkg, 
A bschn. 11 zu 7 dkg, A bschn. 12 zu 10 dkg. 
F e t t ,  3. W oche: 2 K leinabschn. zu 0.5 dkg, 
A bschn. W  7 zu 2 dkg, A bschn. 16 zu 5 dkg, 
A bschn. 17 zu 4 dkg. 4. W oche: 4 K le in ­
ab sc h n itte  zu 0.5 dkg, A bschn. W  8 zu 2 
D ekagr., A bschn. 18 zu 8 dkg. Z u c k e r :  
A bschn 23 u. 24 je 17 dkg.

T e ilse lb stv e rso rg e r B 0— 3 J .: B r o t :  A b ­
schn. 115 u. 116 je 45 dkg. M e h l :  A bschn. 
111 u. 112 je 19 dkg. Z u c k e r :  A bschn.
3 zu 25 dkg, A bschn. 4 zu 22 dkg. 

T e ilse lb stv e rso rg e r B 3— 6 J .: B r o t :  A b ­
schn. 115 zu 1.10 kg, A bschn. 116 zu .1 kg. 
M e h l :  A bschn. 111 u. 112 je 26 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 dkg, A bschn.
4 zu 22 dkg.

T e ilse lb stv e rso rg e r B 6— 12 J .:  B r o t :  A b ­
schn. 115 zu 1.25 kg, A bschn. 119 zu 2 kg. 
K a f f e e m i t t e l  oder B r o t :  A bschn. 116 
zu 25 dkg. M e h l :  A bschn. 111 u. 112 je 
26 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 dkg, 
A bschn. 4 zu 22 dkg.

T e ilse lb stv e rso rg e r B ü b e r 12 J .:  B r o t :  
A bschn. 115 zu 1.35 kg, A bschn. 119 u. 120 
je 2 kg. K a f f e e m i t t e l  o d e r B r o t :  
A bschn. 116 zu 25 dkg. M e h l  : A bschn. 111 
u 112 je 26 dkg. Z u c k e r :  A bschn . 3 u. 
4 je 17 dkg.
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T eilse lb stverso rger F l 0—3 J .:  F l e i s c h : 0 
A bschn. 23 zu 11 dkg, A bschn. 24 zu 10 dkg. 
F e t t ,  3. W oche: A bschn. 11 zu  5 dkg, A b­
schn. 15 zu 7 dkg. 4. W oche: A bschn. 12 
zu 12 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 
D ekagr., A bschn. 4 zu 22 dkg.

T eilse lb stverso rger F l 3— 6 J .: F l e i s c h :  
A bschn. 23 zu 18 dkg, A bschn. 24 zu 10
D ekagr: F e t t ,  3. W oche: A bschn. 11 zu
5 dkg, A bschn. 15 zu 7 dkg. 4. W oche: 
A bschn. 12 zu 12 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 
zu 25 dkg, A bschn. 4 zu 22 dkg

T eilse lb stverso rger F l 6— 12 J .: F l e i s c h .  
A bschn. 23 zu 23 dkg, A bschn. 24 zu 10
D ekagr. F e t t ,  3. W oche: A bschn. 11 zu
5 dkg, A bschn. 15 zu 7 dkg, 4. W oche: A b ­
schn. 12 zu 12 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 
zu 25 dkg, A bschn. 4 zu 22 dkg.

T eilse lb stverso rger F l über 12 Jah re : 
F l e i s c h :  A bschn. 19 u. 20 je 21 dkg. 
F e t t ,  3. W oche: Abschn. 11 zu 5 dgk, A b ­
schn. 15 zu 7 dkg, 4. W oche: A bschn. 12 
zu 12 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 u. 4 je 17 
D ekagram m . jp .

V ollselb stverso rger-K arten : Z u c k e r  :
J e  47 dkg auf 4 V SV /K lst, K lk u. K. J e  34 
D ekagr. auf 4 V SV /Jgd l u. E.

S V -K arte  in F leisch  und F e tt :  F l e i s c h  
oder F l e i s c h w a r e n :  J e  42 dkg auf 
F le isch  2 u. 4.

A ngeste llte : F l e i s c h :  B 28 /III und
B 40/IV je 14 dkg. F e t t :  B 29/HI zu 3 
D ekagr. N ä h r m i t t e l :  B 30/III u. B 42/sV 
je 21 dkg. H ü l s e n f r ü c h t e :  B 31 /III u.
B  43/IV  je 10 dkg.

A rb e ite r: B r o t :  A  26/111 u. A 3 8 /IV  je 
35 dkg. F l e i s c h :  A  28/HI u. A  40/IV je 
21 dkg. F e t t :  A  29/HI u. A 4 1 /IV  je 8 5 
D ekagr. N ä h r m i t t e l :  A  30/HI u.
A  42/IV  je 17 dkg. H ü l s e n f r ü c h t e :
A  31/HI u. A 43/IV  je 42 dkg.

S c h w era rb e ite r: B r o t :  S 26/HI u. S 38/IV 
je H G  kg. F l e i s c h :  S 28/HI u. S 40/IV 
je 28 dkg. F e t t :  S 29/HI u. S 4 1 /IV  je 12 
D ekagr. N ä h r m i t t e l :  S 30/III u, S 42/IV  
je 28 dkg. H ü l s e n f r ü c h t e :  8 31/HI u.
S 43/IV  je 56 dkg. Z u c k e r :  8 33/HI u.
8 45 /IV je 3.5 dkg.

W erdende  u. s tillende  M ü tte r: F l e i s c h :  
M-28 u. M-40 je 21 dkg. F e t t :  M-29 u. 
M-41 je 12 dkg. N ä h r m i t t e l :  M-30 u. 
M-42 je 45 dkg. Z u c k e r :  M-33 u. M-45 
je 9 dkg.

Zur Erfüllung des N ährm itte laufru fes auf
Z u sa tzk arten  in N ied erö ste rre ich  m üssen 
alle R estbestände  an H aferm ehl, E rdäpfel­
m ehl, Sojam ehl, M aisgrieß, R ollgerste, M ais­
grütze, H aferflocken, Sojareis, S uppenpul­
v e r  und Speiseh irse  herangezogen  w erden.

S T E L L E N - G E S U C H E Prnxis-Eröiiimng
Ä ltere , a lle in stehende  F rau  sucht P osten  
als W irtschafterin  zu a lle instehendem  H errn . 
A dresse  in der V erw . d. Bl. 148

E M P F E H L U N G E N

Ü bernehm e H an d str ick a rb e iten  jed e r A rt. 
Kopf, Zell, H olzplatzgasse 191

V E R A N S T A L T U N G E N

FUfflMhne eaiBM len a.V.

Br. Egon Müller 1*3

F a c h a r z t  [ ii r , F r a u e n k r a n k h e i t e n  u n d  G e b u r t s h i l f e

Waidhofen a. iLYbbs, Oberer Sladtplatz 14. Telephon 191
O r d i n a t i o n :

M ontag bis F re itag  von 2 bis 4 Uhr, außerdem  D ienstag  von 9 bis 11 U hr vorm.

F reitag  den 23. Jän n er, 6 und 8 U hr 
Sam stag den 24. Jän n er, 6 und 8 U hr 
Sonntag  den 25. Jänner, 4, 6 und 8 U hr
N asredd in  in B uchara
Ein h e ite re r  Film um den E ulenspiegel des 
O rien ts  (in deu tsche r Sprache). Kulturfilm : 
P okal d e r UdSSR . F ü r Jugend liche  zuge-

D ienstag den 27. Jän n er, 6 und 8 U hr 
M ittw och den 28. Jänner, 6 und  8 U hr 
D onnerstag  den 29. Jän n er, 6 und 8 U hr

Die N ach t  d e r  En tsche idung
m it Pöla Negri, E van P e trov ich  und S ab in  
P e te rs . F ü r Jugend liche  ab 14 J ah ren  zu­
gelassen.

Qrofler 3)ir
188

Sam stag den 31. J än n e r  1948 in den  Inführ-Sälen

B e g i n n  2 0  U h r  /  E i n t r i t t  5 S /  K a p e l l e  H e r o l d  
Es lade t herz lichst ein 

Die Ö V P -O rtsle itu n g  W aidhofen  a. d.Ybbs.

J e d e  W oche d ie n eu es te  W ochenschau!

Die V ere ins le i tung  des A rb e i te r -S p o r tk lu b s  K em aten
lade t alle G önner, F reu n d e  und u n te rs tü tzen d en  M itg lieder 
zu dem am Sam stag, 31. J än n e r  1948, im G asthause  F reuden -
schuß in Hilm sta ttfin d en d en

W O H N U N G E N Fußballer-Kränzchen
Suche als Z im m erherr oder als L ebens­
gefährte  bei F rau  ohne A nhang m it e igener 
W ohnung nur in W aidhofen u n te rzukom ­
men. B ald igste M itteilung e rb e ten  an P o s t­
fach 26, W aidhofen a. d. Y. 140

L ehrerin  such t n e tte s , m öb lie rtes  Zimmer
in W aidhofen  a. d. Ybbs. B ettw äsche  v o r­
handen. A dresse  in d e r Verw . d. BL 147

M öbliertes  Z im m er im Z entrum  der S tad t 
im F e b ru a r zu verm ie ten . A nfragen in der 
Verw . d. BL 167

Einfach m öb lie rtes  Z im m er fü r soliden, jun ­
gen T ischlergehilfen  gesucht. B ettw äsche 
vorhanden . A ngebo te  an T isch lerei Bene, 
Zell a. d. Ybbs. 168

G roßes m öb lie rte s  2-B ett-Z im m er im
Zentrum  der S ta d t W aidhofen ab  15. F e b e r 
zu verm ie ten . A nfragen nur schriftlich  an 
die Verw . d. BL u n te r ,,Ohne B ed ienung“ 
Nr. 192. 192

ANZEIGENTEIL m R E A L IT Ä T E N

F A M I L IE N A N Z E I G E N

D anksagung. A ußerstande , jedem  einzelnen 
für die überaus herzliche A nteilnahm e und 
die v ielen B lum enspenden anläßlich des 
T odes u n serer gelieb ten , unvergeßlichen 
I n g r i d  persönlich  zu danken, b itte n  w ir, 
auf diesem  W ege unsere  D anksagung e n t­
gegennehm en zu w ollen. H erzlichen D ank 
sagen w ir auch für die zah lre iche  B ete ili­
gung am B egräbnisse und für die lieben  
T ro stw o rte  des H ochw. G eistl. R ates  
F lo rian  F eß le r am offenen G rab e  und  für 
die aufopfernde B etreuung  des b eh an d e ln ­
den  A rz tes Dr. H einz Böhm.

W ohnhaus, ebenerdig , in der N ähe von H er- 
zogenburg gelegen, w ird  gegen ebensolches 
in W aidhofen  oder Um gebung zu tauschen  
gesucht. A dresse  in der Verw . d. Bl. 152

Uf lla in ülaidtiofen a. y.
günstige Lage, zu verkaufen . Zu­
sch riften  u n te r Nr. 164 an die V er­
w altung des B la ttes. 164

Y bbsitz, im Jä n n e r  1948.
V E R S C H I E D E N E S

199

Die tie ftrau e rn d e  M utter: 
M ichaela  K üssel 

und d ie  G ro ß e lte rn  Fürnschlief.

T ausche schönen S ch alo ttenzw iebel gegen 
W i  kg Schafw olle. S tre iche r, W indhag 31.

143

O F F E N E  S T E L L E N

T üchtiger H uf- und W agenschm iedgehilfe
w ird  mit K ost und Q u artie r aufgenom m en 
bei F ranz  Schinnerl, Huf- und W agen­
schm ied, T raism auer-M itte rndo rf 11, Bez. 
St. P ö lten . 122

T ausche D ayien-Sportschuhe, gut e rhalten , 
Gr. 38. gegen ebensolche Gr. 37/37%. 
Schirm geschäft, H oher M ark t 2. 131

Schi, norm ale  G röße, S tah lkan ten , neue 
Bindungen, sam t S töcken  zu vertauschen  
oder zu verkau fen . W aidhofen, P ockste iner- 
s traß e  28, P a r te r re  links. 118

M ädchen fü r L andw irtschaft, das auch m el­
k en  kann, w ird  zu baldigem  E in tr itt  ge­
sucht. G astw irtscha ft Pänkbauer, Hilm 25.

151

T ausche M oto rrad  Puch 220, fah rbere it, ge­
gen K le in -M oto rrad  in gebrauchsfähigem  
Z ustand. F ranz  B eranek , Hilm 131, Post 
H ilm -K em aten. 149

Junge, n e tte  S e rv ie rk assie rin  (ev. auch A n­
fängerin) w ird  für G ast- und  K affeehaus im 
W ienerw aldgeb ie t gesucht. G ute  V erpfle ­
gung, eigenes Zim m er vorhanden . Cafe und 
G astw irtschaft „zum goldenen H irschen . 
W ien-P urkersdorf, W ien erstraß e  12. 172

G erbere i-H ilfsa rbe ite r w ird  gesucht (D auer­
posten). G erbere i J ax , W aidbofen. 179

H aushälterin  w ird gesucht. N äheres in der 
V erw altung des B la ttes . 198

E H E A N B A H N U N G

Glückliche
am laufenden  B and durch

Institut Bernert
E heanbahnung  auf G rund 

des C h arak ters . T ausende 
Vorgem. E inheiraten , große

 ,  Erfolge. W ien X, R ax straß e
75/10 2. A ttnang-P uchheim  10/2, M ürz­
zuschlag 10/2, Fulpm es 154/10/2, Tirol. 
W ir helfen  auch Ihnen! R ückporto  b e i­
legen! 70

166

herz lichst ein. Es sp ielt die K apelle  W eichinger. F ü r G em üt­
n e tte  Ü berraschungen ist gesorgt. B eginn 19 U hrlichkeit und

E nde ? U hr. K arten  im V orverkau f 2 S, an  d e r K asse 3 S.

ciMaskenbal
am Sam stag den  31. J än n e r 1948 um 20 U hr 
im G asthof F ürnschlief, Y bbsitz

187 F ü r  M a r k e n  w i r d  I m b i ß  g e b o t e n

Schi, Länge 2 m, S tah lk an ten , K an d ah ar­
bindung, sam t S töcken  gegen H öchstangebot 
zu verkaufen . Jo se f B aier, K em aten  3, P est 
H ilm -K em aten. 154

Schaftstie fe l, gut e rha lten , mit V oll-L eisten, 
Gr. 42, abzugeben gegen G oiserer oder 
Schischuhe, Gr. 40/41. H interhölzl, W aldho­
fen, H oher M ark t 29. 159

N eue schw arze H erren sch u h e  Gr. 43 ab zu ­
geben  gegen neue D am en-S port :chu l c Gr 
37, w eite rs  H errensch ianzug  für s ;h U n k e  
F igur gegen F ah rradbere ifung . R adak  > ri:s, 
Hilm 24. 82

R au b tie re isen  abzugeben gegen Zeitgem äßes 
sowie gute L edergam aschen  gegen Schaf­
w olle und e lek trisches  H eizkissen, 220 V., 
gegen solches für 110 bis 120 V Zell a.Y.. 
M oysesstraße  4. 1o0

G itte rb e tt, ohne M atratzen , w eite rs  e lek tr. 
R aum heizer, 110 V., zu verkaufen . Paula 
Schoissengeier, B ez irk sgerich t W aidhofen.

161

T elephon (Selbstw ähler), kom plett, zu v e r­
kaufen. K ern, W aidhofen, Y bbsitzerstraße  
Nr. 15. 162

G ebe w eiß em aillie rte  S p a rh e rd e  und k e ra ­
m ische D auerb randöfen  gegen B eistellung 
von Schw arzb lech  0.6 bis 1.5 mm. Rudolf 
L ohberger, S p arh e rd - und Ofen-Erzeugung, 
M attighofen, O.Ö., F e rn sp rec h er 62. 163

H ellgrüne S eide abzugeben gegen schw arze 
Seide. H ochnegger, W aidhofen, U n te r der 
Burg 11, 1. S tock . 165

T ausche D am enm antel Gr 2, seh r gut e r ­
halten , gegen 4 kg Schafw olle. A uskunft 
aus G efälligkeit bei A lois B uchbauer, W aid ­
hofen a. d. Y. 169

T ausche  g u te rh a lten es  H e rre n fah rrad  gegen 
ebensolches D am enfahrrad . F ried rich  A ig­
ner, G erstl 46. 170

A chtung! 100 Schilling zahle  ich für die
Z ustandebringung m einer gestoh lenen  K re is­
säge sam t drei B lä ttern . Jo h an n  Loibl, 
Ybbsitz, A lm oslehen. 195

D am en-S traßenschuhe, Gr. 38, zu v e rta u ­
schen gegen H erren-H albschuhe  Gr. 42 
K efer, W aidhofen, H am m ergasse 10. 150

R adio, V olksem pfänger, 3 Lam pen (B a tte rie ­
em pfänger) zu verkaufen . Jo se f S preitzer, 
G aissulz 33. 153

H errenanzug, m ittle re  G röße, gut erha lten , 
zu verkaufen . Jo se f Panhofer, U nterzell 60 
(Lueg). 171

T ausche 2 Prim a K albinnen, träch tig , ge­
gen 2 Jungochsen  mit ca. 900 bis 1100 kg. 
K ogler, G roß-G schnaid t 27, W indhag. 196

T ausche  seh r gut e rh a lten en  dunklen  W in­
te rm a n te l für 14jährigen K naben gegen 3 
Kilo Schafw olle. F. Tschoffa, Hilm 98. 155

Suche K inderw agen, gut e rha lten , gebe da ­
für H eu oder ähnliches. L indner, W aidho­
fen, W ey rerstraß e  32, Eingang, Teichgasse.

173

K aufe Schreibm aschine, ev. auch Tausch 
gegen m oderne P la tte n k am e ra  6 /4 X 9  cm 
sam t Z ubehör oder V olksem pfänger, ge­
b rau ch tes  H erre n fah rrad  bzw. gu te rh a lten en  
K indersportw agen  und W ertausg leich . B itte  
um P reisangabe oder T auschgegenstand, 
Sch riftp robe  und A ngabe der M arke. F ranz  
Sem peim ann, G rein  a. d. D onau, P ostfach  3, 
O berösterre ich . 156

T ausche hohen K indersessel, um klappbar, 
gegen 2 einfache Sesseln. W aidhofen, Plen- 
k e rs traß e  25, 1. S tock . 174

T ausche C -T rom pete  gegen C -K larinette . 
T a tz re ite r, W aidhofen, H am m ergasse 8. 175

Für M askenbälle!
L iefere

H albm asken
in schw arz, s ilber und  weiß, sowie

F asc h in g sn asen  und Ju x a u g e n

F risie rsa lo n  W aas  (P äch ter H e rta  Z iera)
W aidhofen a. d.Ybbs 197

T räch tige  K albin abzugeben gegen S ch lach t­
kuh. G ruber, B iberbach  100, Post Hilm- 
K em aten . 176

W eißes L einen, neu, F riedensqualitä t, sowie 
2 neue D am asttisch tücher abzugeben  gegen 
V orhänge oder V orhangstoff. A uskunft aus 
G efälligkeit bei F rau  Kropf, W aidhofen, 
Schloßw eg 2. 157

B eschädigtes K lavier zu verkaufen . Zell, 
B u rgfriedstraße  8. 177

H ohe K inderschuhe, Gr. 24, gut e rha lten , 
zu verkaufen . F a ttinge r, Schirm geschält, 
W aidhofen, H oher M ark t. 191

K itzerl, 20 kg L ebendgew icht, abzugeben 
gegen Zeitgem äßes. A uskunft: W aidholen , 
Y bbsitzerstraße  25. 158

Lederhose, lang, gut erha lten , zu v e rk a u ­
fen. A uskunft aus G efälligkeit bei M aria 
H uber, U nterzell Nr. 1. 184

H l 0 el

i

B estrah lu n g sap p ara t (H ochfrequenz) und 
H eilsonne (120 Volt) zu verkaufen . F ranz  
Se isenbacher, T rafik , B ruckbach . 185

R ad io ap p a ra t für die In fek tionsab te ilung  
des K rankenhauses zu kaufen  gesucht. A n ­
träge an die V erw altung des K ran k e n h au ­
ses W aidhofen  a. d. Y. 186

Einjährige sch lach tb a re  Ziege abzugeben 
gegen junge M ilchziege. W aidhofen, B e r ta ­
s traß e  11. 189

D u nkelb lauer H errenanzug, Gr. 168 cm, gut
e rha lten , zu verkaufen . A uskunft bei 
Scharm üller, W aidhofen, O b e re r S ta d tp la tz  
Nr. 14 (nur Sonntag den  25. Jän n e r von 9 
b is  11 Uhr). 200

Allen Anfragen an die Verwaltung des 
Blattes ist ste ts  das R ickporto  beizulegen, 
da sie  sonst nicht beantwortet werden!
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R adio p re isw ert zu verkaufen . Schlöglhofer. 
A llh a rtsb e rg  28. 180
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T ausche  N etzvorhangstoff gegen K om m u­
n ionk leid  oder 2 m w eißen Seidenstoff. 
W aidhofen, B e rta s traß e  11. 190

T ausche  b rau n e  D ecke  (für M antel geeig­
net) gegen D am enstiefel Gr. 39, w e ite rs  3 m 
Chiffon (F riedensqualitä t) gegen dunklen  
A rbeitsm an tel. W aidhofen, W ien erstraß e  37, 
P a r te r re  re ch ts  (nur Sam stag und Sonntag).

193

S chw arzer P e lz tm an te l (Fohlen) zu v e rk a u ­
fen. Zell, M oysesstraße  1. 194

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und  
D rucker: L eopold  Stum m er, W aidhofen a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O b ere r S ta d tp la tz  31. 
V eran tw o rtlich e r R ed ak teu r: K arl Böek,
W aidhofes a. d. Y., O b ere r S ta d to la tz  31
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